
Zum 17. Mal wurden jetzt 
die Preisträger des Wett-
bewerbs „Agenda-Siegel“ 
ausgezeichnet – zum 
ersten Mal allerdings vir-
tuell. Mit 32  Projekten ver-
zeichnete der Wettbewerb 
eine Rekordbeteiligung.

DORTMUND. Sechs Schulen, 
zwei Kitas und 24 Initiati-
ven und Vereine erhalten 
jeweils eine Urkunde und 
das elektronische Siegel. Vier 
Schulen und sechs Initiativen 
erhalten einen Geldpreis. 
Das Preisgeld in Höhe von 
insgesamt 12.300 Euro 
stammt von Unternehmen 
und kommt direkt den Pro-
jekten zugute. Jeweils 1.600 
Euro erhalten „Kompost +“ 
des Westfalen-Kollegs und 
das Projekt  „Die Bücher 
kommen in den Garten – ein 
Schulgarten für die GHG“ der 
Gustav-Heinemann Gesamt-
schule.

Zwei zweite Plätze mit 
jeweils 1.200 Euro gingen an 
„Schopi Saubermacher“ der 

Schopenhauer Grundschule 
und „Umweltschutz ist Kin-
derschutz“ der Lieberfeld 
Grundschule. 

Bei den Initiativen gewann 
„Aktualisierung und Weiter-
entwicklung der Nachhaltig-
keitsbausteine im Wohnpro-
jekt“ der WEG –WohnreWIR 
Tremonia. Platz 2 belegt 
„foodsharing Dortmund“.

Drei dritte Plätze erreich-
ten die „Die Urbanisten-Ma-
nufaktur im Unionviertel“, 
das „Spielmobil auf dem 
Huckarder Marktplatz und 
an den Deusener Wiesen“ 
des Frauenzentrums und 
der „Gemeinschaftsgarten 
des Offenen Zentrums“ des 
Offenen Zentrums des Sozia-
len Kulturvereins Dortmund 
Nord.

Ein Sonderpreis in Höhe 
von 1.200 Euro belohnt „We-
ge zur Nachhaltigkeit“ des 
Instituts für Kirche und Ge-
sellschaft.

Folgende Projekte erhalten 
eine Urkunde sowie das elek-
tronische Siegel:

 „Good Practice Sharing 
über Nachhaltigen Konsum 

und Lebensstil des Aloghar“ 
Support Group (ASG) Ger-
many e. V.

 „Frühstück – Fair & Re-
gional – 100% Bio“ des Welt-
stands Hombruch

 „Virtueller Run&Roll“ des 
Dayemi-Gemeinschaft e. V.

 „Förderprogramm im 
mondo mio! Kindermuseum“ 

 „Radfahrschule für Frau-
en“ des ADFC

 „Von der Fairen kfd zur 
Fairen Gemeinde“ der Katho-
lischen Frauengemeinschaft 
Heilig Kreuz

  „Der grüne Westpark“ 
von Greener.Events

 „KITZ.do Forschernach-
mittag“ 

 „JobVille – Berufsmesse 
für Suchende“ der DASA 

 „Nachhaltigkeit und 
Nachbarschaft am bunker 
plus“ der AWO 

 „Refugees for Future“ des 
Vereins Train of Hope Dort-
mund

 „Die Internationale Kü-
che des Miteinanders Fair-
binden“ des Vereins  Com-
munity at Heart Dortmund 

 „Digitalisierung in der 

Vereinsarbeit“ des SuS Phö-
nix DO 09 

 „Bildungs-Bande – Mit 
Energie in die Zukunft“ von 
wert-voll 

 „Fit 4 Future? – Trans-
formative interkulturelle Bil-
dung im Quartier“ des Ver-
eins Informationszentrums 
Eine Welt 

 „Home & Freedom“ des 
Vereins Africa to Africa

“Ausbildung statt Sklave-
rei in Indien“ des Kinderhilfs-
werks terre des hommes

 „Nachhaltigkeit und der 
Faire Handel“ des DHB Netz-
werks Haushalt

 „Nachhaltiger Konsum 
von Kleidung an der Gesamt-
schule Scharnhorst“ 

 „Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung mit den Teil-
projekten“ der Bilingualen 
Tageseinrichtung für Kinder 
Friedrich-Henkel Weg

 „Nachhaltigkeit, Umwelt-
schutz und ressourcenorien-
tierter Umgang“ der FABIDO 
Kita Kuithanstraße

“Second-Hand-AG“ des 
Gymnasiums an der Schwei-
zer Allee

32 Initiativen ausgezeichnet
Erste virtuelle Preisverleihung des Agenda-Siegels 2020

Allen Widrigkeiten des Co-
rona-Winters zum Trotz ha-
ben am Westfalen-Kolleg 55 
Studierende jetzt ihr Abitur 
abgelegt, 50 davon im Bil-
dungsgang Kolleg und fünf 
im Abendgymnasium. Außer-
dem beenden sieben Stu-
dierende des Jahrgangs ihre 

Schullaufbahn erfolgreich mit 
der Fachhochschulreife. „In 
diesem Jahr erhält der Begriff 
Reifeprüfung jedoch noch 
mal eine ganz andere Bedeu-
tung“, betont Schulleiterin Dr. 
Wanda Klee. Die Studierenden 
mussten nicht nur Disziplin 
und Nervenstärke beweisen, 

sondern mit Distanzunterricht 
im Frühjahr, Einhalten der 
AHA-Regeln im Präsenzunter-
richt und der Prüfungsphase 
zurecht kommen. „Das war ei-
ne Herausforderung“, weiß Dr. 
Klee,  „alle Beteiligten haben 
diese jedoch mit Bravour ge-
meistert.“ Und sie verspricht: 

Die Abiturfeier wird nachge-
holt. Einzeln abgeholt wurden 
die Zeugnisse von den  Abitu-
rienten. Zum Semesterbeginn 
am 1. Februar 2021 sind so-
wohl in den Bildungsgängen 
Abendgymnasium als auch 
Kolleg ganztags noch Plätze 
frei.  Foto: Westfalenkolleg

Winterabitur am Kolleg knapp vorm Lockdown geschafft
STADTMITTE. Der Dortmun-
der Mietspiegel ist aktualisiert 
worden. Er tritt am 1. Januar 
2021 in Kraft und gilt für zwei 
Jahre. Aufgrund der gemein-
samen Marktbeobachtung 
aller Vertreter im Arbeitskreis 
wurde entschieden, den Miet-
spiegel über eine Eigentümer-
Befragung fortzuschreiben.
Die Auswertung der Miet-
preise zeigt gegenüber dem 
bisherigen
Mietspiegel eine Erhöhung 
der Vergleichsmiete in Dort-
mund um 4,42 Prozent. Dabei 
wurde festgestellt, dass in 
älteren Häusern, bis Bau-
jahr 1929 durchschnittliche 
Mietsteigerungen in Höhe 
von rund 4 Prozent und in 
neueren Gebäuden bis 1977 
jeweils 5,55 Prozent erfolgten. 
In noch neueren Gebäuden 
steigen die Mieten um rund 
2,18 Prozent.
Für eine Standardwohnung in 
einem zwischen 1930 bis 1969 
gebauten und energetisch 
modernisierten Haus mit Bal-

kon beläuft sich die Miete auf 
knapp 6 €/m² netto kalt.

„Die Entwicklung der Mie-
ten in unserer Stadt in den 
letzten zwei

Jahren ist auch weiterhin 
unspektakulär. Dortmund 
bleibt

damit für Mieter ein tradi-
tionell günstiges Pflaster.“ So 
beurteilt Michael

Mönig, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Vermieterverbandes 
Haus & Grund Dortmund das 
Ergebnis der Verhandlun-
gen zum neuen Mietspiegel.   
Franz-Bernd Große-Wilde, 
Vorstandsvorsitzender der Ar-
beitsgemeinschaft Dortmun-
derWohnungsunternehmen 
sagt: „Die Mitgliedsunterneh-
men begrüßen die Fortschrei-
bung des qualifizierten Miet-
spiegels für den Planungs-
horizont 2021/2022.“ 

Und Rechtsanwalt Martin 
Grebe vom Mieterverein 
meint: „“Der Mietspiegel 
schützt Mieter vor unberech-
tigten Mieterhöhungen.“

Neuer Mietspiegel 
Steigerung um rund 4%

Oberbürgermeister Tho-
mas Westphal begrüßt 
neuen Vorstand des Be-
hindertenpolitischen 
Netzwerks: Neuer Vorsit-
zender ist Friedhelm Sohn. 
Ihm stehen Kai Gungl und 
Sigrid Meyer zur Seite, die 
sich seit Jahren im Behin-
dertenpolitischen Netz-
werk engagieren und im 
Behindertenbereich tätig 

sind. Die Beisitzerinnen Pe-
tra Schulz und Petra Opitz 
bringen viele Erfahrungen 
aus dem Schwer- und 
Behindertenbereich und 
auch Behindertensport 
mit, der ein Schwerpunkt-
thema sein wird. Behinder-
tenbeauftragte Martina 
Skender freut sich auf eine 
erfolgreiche Ratsperiode.
 Foto: Gorecki/ Stadt DO

Neuer Vorstand

STADTMITTE. Ballett, The-
ater, Lieder und ein Hörspiel 
können Theaterfans kosten-
los online unter www.thea-
terdo.de/weihnachten per 
Stream sehen. 
Das Programm am 28. De-
zember:

15 Uhr: „Homewalk – Eine 
Reise durch Wohnanien“ 
(KJT)

17 Uhr: Hörspiel „Fighting 
Depression“ (Schauspiel)

29. Dezember:
11 Uhr: Weihnachtslieder 

gesungen vom Ensemble der 
Oper

15 Uhr: „Homewalk – Eine 
Reise durch Wohnanien“

17 Uhr: Symphonie KV 
319 B-Dur von W.A. Mozart 
(Philharmoniker)

30. Dezember:
11 Uhr: 5 aus „17x1“ 

(Schauspiel)
17 Uhr: „Schwanensee“ 

von P.I. Tschaikowsky (Bal-
lett)

18 Uhr: „Homewalk – Eine 
Reise durch Wohnanien“

31. Dezember:
18 Uhr:  „Homewalk – Eine 

Reise durch Wohnanien“ 
20 Uhr: „Ein Mittsommer-

nachtstraum“ von Alexander 
Ekman (Ballett)

1. Januar: 
19 Uhr:  „Abgedreht“ 

Theater online erleben
Programm aus Dortrmund bis zum 1. Januar 

Theater gibt's online.
   Foto: Sven Natusch

Auch im Lockdown bleibt 
der Dortmunder Westfa-
lenpark geöffnet und lädt 
zu einem Spaziergang ein, 
um die Pflanzenwelt im 
Winter zu erleben. Und es 
gibt noch mehr zu entde-
cken: Mitten im Park haben 

sich die für den Herbst-
markt vorgesehenen Stroh-
puppen verwandelt. Maria 
und Josef, ein Weihnachts- 
und ein Schneemann sowie 
Rentier Rudolph überra-
schen Besucher. Foto: An-
gela Peetz/ Westfalenpark

Winterbesuch im Park

STADTMITTE. Eine Matinée 
mit Dortmunds erster Stadt-
beschreiberin Judith Kuckart 
ist für Sonntag (17.1.), 11 Uhr 
im Studio B der Stadt- und 
Landesbibliothek geplant. 
Die Wahl-Berlinerin hat ihr 
Literatur-Stipendium im 
August 2020 angetreten und 
bleibt bis Ende Januar. Sie 
wohnt in der  Nordstadt, das 
Literaturhaus im Kreuzviertel 
ist für sie eine wichtige An-
laufstelle. Unter www.litauf.
ruhr findet man ihren Blog. 
Wer sie kennenlernen möch-
te: Wer ist diese Autorin, die-
se Stadtbeschreiberin? Und 
ihre Werke, Ihre Kunst? Was 
macht ihr Erzählen aus? kann 
sich kostenlos per Mail unter 
cvennes@stadtdo.de einen 
Platz bei der Matinee sichern.

Schreiben 
für die Stadt

Die Stadt- und Landesbiblio-
thek lädt zu einer Matinee mit 
Judith Kuckart.
 Foto: Burghard Peter

STADTMITTE. Dortmund 
startet neues Förderpro-
gramm für Kulturvereine 
und Künstler aus Einwan-
derungsgemeinschaften 
mit dem Titel „Wir bleiben 
bunt und divers“. Das 
Kulturbüro hat es eigens 
aufgelegt, um Zielgruppen 
zu erreichen, die bislang 
noch nicht von der städ-
tischen Kulturförderung 
profitiert haben oder 
Hilfsprogramme nicht ken-
nen. Gruppen können für 
das laufende Jahr 600 Euro 
beantragen. Nicht gefördert 
werden gewerbliche Anbie-
ter, etwa private Tanzschu-
len und Empfänger von Co-
rona-Hilfen. Näheres unter 
kulturbuero.dortmund.de

Förderung 
beantragen

STADTMITTE. Ein neues 
Jahr - das gleiche Spiel: 
Der Poetry-Slam aus 
dem FZW wird wie-
der gestreamt auf dem 
Twitch-Account am ersten 
Mittwoch des Monats, am 
6. Januar. Wie verbrin-
gen Slammer eigentlich 
den Lockdown, wenn es 
kaum mehr Auftritte gibt? 
Sie treffen sich im Inter-
net und spielen, Wort-
LautRuhr streamt Among 
Us. Jan Philipp Zymny hat 
die stärksten Mitspieler 
versammelt.

Poetry Slam im 
FZW online 
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